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Än -ner*

unterrichtet über alles werden unsere Leser . Erneuern
Sie deshalb Ihr Abonnement aus unsere Zeitung
jetzt , damit sie Ihnen regelmäßig zugestellt wird.

den, die Kenntnisse und das Urteil König Alberts
überaus hoch ; sie liebt die Schlichtheit seines per¬
sönlichen Auftretens und sie ist von den heilsamen
Absichten ihres dritten Königs , des Sohnes einer
Prinzessin vom Hohsnzollernstamm , schon seit
langem fest überzeugt . So beginnt diese neue Regi-
rung unter den günstigsten Auspizien , und auch in
Deutschland blickt man dem wohlgesinnten Herrscher
Belgiens und der edlen deutschen Fürstentochter an
seiner Seite mit hoher Sympathie entgegen und ruft
ihnen ehrerbietige Glückwünsche für ein langes und
gesegnetes Walten zu.

Die japanische Regierung hat offiziell
erklärt , daß sie keine kriegerische Gedanken gegen
Rußland hege . Die bezüglichen Nachrichten sind
nur Börsen -Sensationen.

Amtliches.
Die erledigte Stelle eines Staatsstraßenmeisters mit

dem Sitz in Nagold wurde dem Bauwerkmeister Emil
Fa kl er bei der Straßenbauinspektion Oberndorf seinem
Ansuchen gemäß übertragen.

Abhaltung eines Molkereilehrkurses für
Frauen und Mädchen in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern
wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein sechstägiger
Lehrkurs für Frauen und Mädchen abgehalten werden.
Die Teilnehmerinnen werden in demselben über die Zu¬
sammensetzung , Gewinnung ut d Behandlung ' Iler Milch, über
den Nährwert derselben und ihrer Produkte unterrichtet;
außerdem erhalten sie eine praktisch- theoretische Anleitung über
die Verarbeitung der Milch zu Butter , Süßmilch- und
Sauermilchkäsen mittels der für die Haushaltung in Betracht
kommenden Verfahren. Der Unterricht in diesem Kurs ist
unentgeltlich , dagegen sind die Teilnehmerinnen an demselben
verpflichtet , die vorkommenden Arbeiten nach Anweisung deZ
den Kurs leitenden Molkereisachverständigen zu verrichten;
auch haben sie für Wohnung und Kost wÄirend ihres Auf¬
enthaltes in Gerabronn selbst zu sorgen . Bedingungen der
Zulassung sind : zurückgelegtes sechzehntes Lebensjahr, Besitz
der für das Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähig¬
keiten und Kenntnisse und guter Leumund. Der Beginn des
Kurses ist auf Montag , den 17 . Januar 1610 festgesetzt.
Gesuche um Zulassung zu dem Knrs sind mit einem schult-
heißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben ge¬
nannten Bedingungen spätestens bis zum 10 . Januar 1910
an das „ Sekretariat der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart " einzureichen.

Die Wiener „Pol . Korr .
" dementiert , daß die

Lage im Osten irgend welche Gefahr berge . Wer
die Lage ohne Vorurteil beobachte, werde an der
Richtigkeit der beruhigenden Aeußsrungen der Ver¬
treter der russischen und japanischen Diplomatie
nicht zweifeln . Die Korrespondenz gibt aber zu,
daß selbst die eigenen amtlichen Organe Rußlands
von der Befürchtung ergriffen worden sind , daß
dem Friedenszustand des russischen Reiches eine
arge Gefahr von Japan drohe.

4- " 4-

Jn England , wie in Nord - Amerika muß
auf allen fremdländischen Fabrikaten bekanntlich
das Herkunftsland groß und deutlich angegeben sein.
Die deutsche Geschäftswelt wünscht dasselbe auch bei
uns . Warum sollen wir . auch das Ausland besser
behandeln , wie dies uns behandelt?

* -r-
Aus dem Rif gebiet werden neuerlich Be¬

wegungen der Kabylen gegen Spanier
gemeldet . Der Häuptling Amman , der ichr der spa¬
nischen Expedition mit Feuereifer gegen Spanien
agitierte , wirkt neuerdings für den Aufstand . Der
Ausbruch der Feindseligkeiten wird in den nächsten
Tagen erwartet . — Wie Ironie klingt es , wenn
einer Depesche aus Madrid zufolge General Ma¬
rina für die gründliche Durchführung der Expe¬
dition den Adelstitel erhalten soll.

Das deutsch - englische Freundschafts-
Komitee erklärt sich gegen die Deutschenhetzereien
einzelner Zeitungen . Hoffentlich wirds nach der
Wahlkampagne wieder anders.

4- 4-«
Das Anleihe - Abkommen mit dem

Sultan von Marokko ist jetzt genehmigt,
nachdem alle Schwierigkeiten beseitigt sind.

*

König Georg von Griechenland feierte
Weihnachten seinen 64 . Geburtstag völlig unbeachtet.
— Nachdem der Ministerpräsident einstweilen das
Kriegsministerium übernommen hat und der Oberst
Zorbas und andere Führer der Militärpartei zu
Generalen erannnt sind , herrscht augenblicklich wie¬
der Ruhe . Für die Dauer ist der heutige Zustand
aber unhaltbar . Die Demütigung des Königs und
der Regierung übersteigt alles.

Landesnachrichten.

Die belgisch em Thronbesteigungs-
Feierlichkeiten sind beendet . Das Auftreten
des neuen Königs Albert findet ebensoviel Beifall,
wie die Thronrede.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" widmete der Thron¬

besteigung des Königs Albert von Belgien
folgende Worte : Mit der feierlichen Eidesleistung
vor dem Parlament tritt heute König Albert in
Brüssel die Nachfolgerschaft als König der Belgier
an , wie sie ihm als dem Haupte seiner Linie des
koburgischen Hauses zusteht . Die belgische Nation
bringt ihrem nunmehrigen Monarchen die herzlich¬
sten Gefühle entgegen , sie verehrt in ihm und der
Königin Elisabeth Vorbilder eines stillen und glück¬
lichen Familienlebens ; sie schätzt die Regententugen-

Akterrfteig , 27. Dezember»

* Das Weihnachtsfest, auf das sich beson¬
ders die Jugend schon lange gefreut hatte , ist nun
vorüber . Es hat groß und klein wieder viel Freude
bereitet und manchen Herzenswunsch erfüllt . Die
Witterung war freilich nicht nach Wunsch , aber viel¬
leicht hat gerade das trübe und regnerische Wetter
vielfach dazu beigetragen , daß man im eigenen Heim,
im Kreise seiner Lieben , die sich teilweise aus der
Ferne zu einem Besuch einfanden , die schönsten und
genußreichsten Weihnachten feiern durfte . Von die¬
sem Gesichtspunkte aus betrachtet , mag die Witte¬
rung vielleicht da und dort als eine günstige
empfunden worden sein.

* Am heiligen Abend wurde hier wieder in
üblicher Weise auf dem „Helle" gefackelt und
zwei mächtige Feuer loderten zum Himmel empor.
Es verdient rühmend hervorgehoben zu werden,
daß sick^ die Jugend diesmal dabei recht ordentlich
verhielt.

* Eine weihevolle Christseier fand am
Christfestabend unter Teilnahme der ganzen Schul¬
jugend in der hiesigen Kirche statt , wo Gesänge,
Deklamationen und Ansprachen des Geistlichen mit¬
einander wechselten . Stadtpfarrer Haug hat sich
um das Gelingen der so schönen Feier ganz be¬
sonders verdient gemacht.

* Eine recht heitere Weihnachtsfeier hatte
der hiesige Turnverein am gestrigen Abend im
Gasthaus zur „Traube "

. Der Saal und die Neben¬
zimmer waren gedrückt voll von Besuchern .

' Eine
Reihe von Aufführungen und komischen Vorträgen
sorgten für Unterhaltung . Der Turnverein verfügt
über einige vorzügliche Kräfte , welche sich gestern
abend wieder recht bewährt haben.

* Anläßlich des starken Anfalls von Briefsen¬
dungen über Neujahr wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß eine genaue und deutliche Auf¬
schrift wesentlich zur Beschleunigung der Abfer¬
tigung , Beförderung und Bestellung der Briefsen¬
dungen , sowie zur Fernhaltung von Verzögerungen
und Fehlleitungen beiträgt . Bei Postsendungen nach
Orten ohne Postanstalt sollte in der Aufschrift außer
dem Bestimmungsort auch die Postanstalt angegeben
sein , von welcher die Sendung zu bestellen ist . Wenn
der Ort der Bestimmungspostanstalt nicht zu den

- bclanntoron Orion Zählst ss—sollte —soino— —In¬
der Aufschrift näher bezeichnet werden . . Bei Bries-
sendungen nach größeren Orten sollte dem Namen
des Empfängers die Angabe der Wohnung (Straße,
Hausnummer , Stockwerk) befgefügt werden . Das
Fehlen dieser Angaben kann verspätete Bestellung
zur Folge haben . Briefsendungen von kleinem For¬
mat schieben sich gern in größere Sendungen ein
und sind dadurch der Verschleppung und dem Ver¬
lust ausgesetzt. Die Freimarken sind in die rechte
obere Ecke der Aufschriftseite der Briefsendungen
zu kleben . Um die rechtzeitige Ankunft der Brief¬
sendungen an Neujahr zu erreichen , wird empfohlen,
die Sendungen nicht erst am 31 . Dezember einzu¬
liefern . Nicht eilige , sowie umfangreiche Drucksa¬
chen (Preislisten , Kataloge , Kalender , Zirkulare usw . )
sollten in den letzten Tagen des alten und am An¬
fang des neuen Jahrs nicht in größerer Zahl zur
Post geliefert werden.

Die HandwerkskammerReutlingen hat
dieser Tage an die Volksschulen sowie an die höhe¬
ren Lehranstalten ihres Bezirks eine neue Auflage
ihres „Ratgebers zur Berufswahl " zum Zwecke der
Verteilung an zur Schulentlassung kommenden Kna¬
ben versandt . Das Büchlein ist wiederum verbessert
und wesentlich erweitert worden und dürfte in die¬
ser Form manchem Vater oder Vormund nützliche
Winke für die Berufswahl der ins Leben treten¬
den Knaben geben. Bon Wert ist insbesondere auch
das am Schluß angehängte Verzeichnis der für die
Handwerker in Betracht kommenden Fachschulen und
sonstiger Weiterbildungsgelegenheiten.

* Aichelberg , 27 . Dez . Bei der am 21 . ds.
stattgefundenen Gemeinderatswahl wurde ge¬
wählt : Adam Walz mit 34 Stimmen und Joh.
Georg Kübler, Hühnerberg mit 37 Stimmen.
Es erhielten ferner : Friedr . Schlecht 10 Stimmen
und A . Haag, Hühnerberg 9 Stimmen.

js Freudenstadt, 26 . Dez . Wie der Grenzer ver¬
nimmt , ist das Befinden des Landtagsabgeordneten
Schmid, der schon seit einiger Zeit kränklich ist,
kein gutes . Der Zustand des Patienten , der sehr
unter Atemnot zu leiden hat , gibt zu ernsten Be
sorgnissen Anlaß . — Die öjährige Tochter des
Schuhmacher Mutschler von Kniebis verletzte sich
vor einigen Tagen beim Spielen mit einer Scheere
so schwer am Auge , daß das Kind in die Universitäts¬
klinik gebracht werden mußte.

js Schramberg , 24 . Dez . Die finanzielle Frage
zur Erstellung eines Gaswerkes ist nun-



mehr gelöst . Die B: rjtcherrn; gs a : ? i ral t .
' c.st : r "kemverg

hat sich bereit erklärt , der Stadt ein Darlehen im
Betrage von 400 000 Mark zu gewähren . Die Vor¬
arbeiten für das Gaswerk sollen so beschleunigt
werden, daß die Arbeiten bis Ende Januar aus¬
geschrieben werden können.

ss Reutlingen , 24 . Dez . In der letzten Sitzung
der bürgerlichen Kollegien konnte Oberbürgermeister
Hepp die erfreuliche Mitteilung machen , daß seit
dem 7 . Dezember kein neuer Erkrankungsfall an
Typhus mehr vorgekommen sei . Im Bezirkskran¬
kenhaus befinden sich allerdings noch dreißig Pa¬
tienten , von denen aber 15 bereits klinisch gesund
erklärt sind (sie haben nur noch das Ergebnis der
bakteriologischen Untersuchung abzuwarten ) , wäh¬
rend bei elf eine entschiedene Besserung zu verzeich¬
nen ist und nur noch vier wirklich schwerkrank sind.
Von den neun Personen , die sich noch in der Stadt
in Behandlung der Aerzte befinden , find alle klinisch
gesund gesprochen . Demnach kann die Seuche tat¬
sächlich als erloschen betrachtet werden.

zl Reutlingen, 26 . Dez . Die in der Stadt immer
wieder auftretenden Gerüchte , daß die Ursachen der
Typhusepidemie in der Wasserleitung eines der
Siechenfeldquellen zu suchen sei , haben dem Ver¬
nehmen nach zu amtlichen Erhebungen Anlaß ge¬
geben.

1s Stuttgart , 24 . Dez . Seit einiger Zeit geht
in der Stadt das Gerücht , der Minister des Innern,
Dr . v . Pis chek, werde im Laufe des nächsten
Jahres von seinem Amte zurücktreten und zwar nach
Erledigung der Bauordnung . Dieses Gerücht ist nun
in einem Teil der Presse aufgegriffen worden . Ir¬
gend etwas Endgültiges läßt sich im jetzigen Augen¬
blick nicht sagen . Minister v . Pischek steht seit De¬
zember 1893 an der Spitze des Departements des
Innern : der Minister erfreut sich einer rüstigen
Arbeitskraft ; eine unmittelbare Entscheidung dürfte
wohl nicht bevorstshen.

ss Stuttgart , 26 . Dez . Die Stenographie¬
schule Gabelsberger zählte nach den Ergeb¬
nissen der letzten Zählung am 1 . Juli 1909 2454
Vereine , 109 324 Vereinsmitglieder und 165 223
im Jahre 1908/09 Unterrichtete , mithin 136 Ver¬
eine, 8422 Bereinsmitglieder und 2682 Unterrich¬
tete mehr als im vorigen Jahre . Auf dis deutsche
Schule Gabelsberger entfallen hiervon 2322 Ver¬
eine, 101 749 Vereinsmitglieder , 136 163 Unter¬
richtete , mithin 123 Vereine , 7591 Vereinsmitglie¬
der und 862 Unterrichtete mehr als im vorigen
Jahre.

ss Stuttgart , 26 . Dez . Das Befinden des Gra¬
sen Zeppelin hat sich in der letzten Zeit derart
gebessert , daß der Graf den Weihnachtsabend im
Kreise der Familie verbringen konnte. Auf Wunsch
der Aerzte mußte sich der Patient nachher allerdins
wieder in den Spital begeben, um solange dort
zu bleiben , bis die Halswunde völlig geheilt ist.

1s Stuttgart , 23. Dezember . Nach einer Mittei¬
lung der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
wird darüber geklagt, daß in den Telegrammen
über Bestellung von Fahrkarten in den
meisten Fällen die Gattung der gewünschten Fahr¬
karten — Schnell - , Eil - oder Personenzug — nicht
angegeben wird . Bei der Bereithaltung von Fahr¬
karten an Schnellzügen entstehen daher oft unlieb¬
same Erörterungen mit den Reisenden , weil den
Dienststelle nicht bekannt ist, ob die Reisenden be¬

reits im Besitze der Schnellzugszuschlagskarlen sind
(Ausgabe von Zuschlagkarten über die Zielstation
der Fahrkarte hinaus ) . Die Folge davon ist , daßdie Fahrkarten nicht richtig bereit gehalten werden.
Da ein Umtausch oft nicht mehr möglich ist , gehtder Zweck der Vorausbestellung verloren . Die Tele¬
gramme sollen deshalb in entsprechenden Wortlaut
abgefaßt werden.

ss Kirchheim u. T ., 23 . Dez . Das Müllerei¬
anwesen des seit ca . 15 Jahren verstorbenen Kunst¬
müllers Ehr . Georg Schiebt ging um den Preis
von 62 000 Mark in den Besitz der Herren Albert
Maier von Zuffenhausen und Johs . Zug von
Hirrlingen OA . Rottenburg über . Die Bewerber
beabsichtigen, die Mühle , die seit dem Tode ihres
Besitzers stillsteht , eingehen zu lassen und darin
ein Sägewerk , verbunden mit einer Langholzhand¬
lung zu eröffnen , was hier schon lange vermißt
wird und zum dringenden Bedürfnis geworden ist.

1s Strümpfelbach , 26 . Dez . Der Dragoner Otto
Röhrte von der 3 . Eskadron des Dragonerregi¬
ments König in Stuttgart hat sich von seinem Trup-teil unerlaubter Weise entfernt und sich vor einigen
Tagen bei seinen hier wohnhaften Pflegeeltern ein¬
geschlichen , um sich Zivilkleider zu verschaffen. Uni¬
form und Säbel des Entwichenen sind von einem
Forstwart im Wald aufgefunden worden . Eine wei¬
tere Spur fehlt.

1s Riedlingen , 26 . Dez . Als Kuriosum mag er¬
wähnt werden , daß am hl . Abend ein Landwirt
feinen Acker auf dem Graben mit zwei Pferden
pflügte, sodaß ss bei der abnorm milden Witte¬
rung den Anschein erweckte , als sei es Zeit zur
Frühlingssaat.

1s Aus dem Oberamt Jsny , 26 . Dez . Kürzlich
wurde eine Leichensagerin beauftragt , auch den
Verkauf von Freibankfleisch zu publizieren . Um
den Gang nicht doppelt machen zu müssen, entledigte
sie sich beider Aufgaben zugleich , indem sie den
Leuten mitteilte : Beim N . . laßt ma ma mit
dr Leich sage, s Kind ischt gschtorbe und uf dr
Freibank kann ma morge a Fleisch hau . Das klingt
etwas kannibalisch. (Stadt - und Landbote . )

1s Friedrichshafen , 26 . Dez . Der beste Beweis
für den Aufschwung, den die Stadt in der letzten
Zeit genommen hat , liegt in den nachfolgenden
Zahlen . Die Zahl der Hauptgebäude der Stadt hat
sich in der Zeit vom 1 . April 1907 bis 1 . April
1909 um 44 und die der Nebengebäude um 35 ver¬
mehrt . Der Steueranschlag am 1 . Avril 1909 be¬
trug nahezu 17 Millionen Mark gegenüber 15drei-
viertel Millionen am 1 . April 1907.

Die Weihnachts -Temperatur
war vielfach die mildeste seit mehr denn 50 Jahren.
In den Alpen hatte man gewaltigen Südsturm und
rapides Tauwetter , daher stellenweise Ueberschwem-
mungen . Viele Bäume find entwurzelt , Häuser und
Bahnlinien beschädigt. Noch schlimmer sah es in
Frankreich , Spanien und Portugal aus . Die Tem¬
peraturen stiegen bei heftigem Sturm auf über 20
Grad . Bei dem starken Tauwetter schwellen überall
die Flüsse an , namentlich in Spanien und Portu¬
gal sind viele Häuser und Bahndämme zerstört , eine
große Anzahl von Menschen ist ertrunken . Der
Schaden geht in die Millionen . Eine große Reihe
von Städten und Hunderte von Dörfern sind über¬
schwemmt ; außerordentlich stark ist Oporto in Por-

M A « ses » rr «Ht . M

Arbeil und Pflichtgefühl stählen Charakter und Ge¬
sundheit.

Die „Königin der Nacht"
Sceroman von H . Hill.

Nachdruck verboten.
Die Stunde war noch so srüh , daß nur wenige Leute

etwas von unserer Ankunft erfuhren . Sobald das Boot an
der Läugsfeite erschien , wurde uns die Leiter zugeworfen,und unter den Gesichtern, die sich in unverhohlener Neugierüber die Geländer lehnten , erkannte ich Ale Jntyre , der mir
im Kommando gefolgt war . Ich freute mich, daß er sich auf
Deck befand, denn ich kannte ihn als bescheidenen , ehrlichen
Menschen und dachte mir sicher , daß er mich unverzüglich in
meine Stelle wieder einsetzen würde , wenn er meine Geschichteund meine Erklärung gehört.

Alan denke sich also mein Erstaunen , als sich einen
Augenblick, nachdem ich an Bord gekommen war , ein Dutzend
Matrosen — offenbar auf höheren Befehl — um mich herum¬stellten, und Mc Jntyre , ohne auf meine vorgcstreckte Hand
zu achten, ihnen befahl, „ mich freundlich zu behandeln . " Ter
elende Schurke Zavertal hatte augenscheinlich so geschickt ge¬logen . daß man ihm alles geglaubt hatte , — und meine Leiden
waren noch nicht vorüber.

„ Das ist ja ein hül scher Willkommen , den Sie Ihrem
Kapitän zu Teil werden lassen, Mc Jntyre, " sagte ich,
»namentlich , nachdem er beinahe zweimal ermordet worden ist ."

Er schlug beschämt die Augen zu Boden , als wäre ihmdie Situation recht unbehaglich , und versetzte dann kühl:
„Machen Sie mir meine Aufgabe nicht noch schwerer.

Sir , als sie schon ist. Ich habe auf telegraphische Anweisung
der Needer das Kommando übernommen , und der Doktor hat
mir ausdrücklich gesagt, daß Sie — daß man auf Sie acht
geben muß . "

„Wie ist das möglich? " rief ich . „Dr . Zavertal hat mich
zu Unrecht in Genua in ein Irrenhaus sperren lassen. Wie
konnte er wissen, daß Sie mich auf offener See von einem
Fahrzeug ausfischen würden , das sein Genosse und Mitver¬
brecher Bizard vor kaum einer Stunde zum Sinken ge¬
bracht hat ?"

Mc Jntyre drehte sich um und wandte sich zu einer
kleinen Gruppe , die uns von der Tür der Apotheke aus be¬
obachtete, dann sagte er einfach:

„Er sah Sie durch fein Fernglas ."
Die Erklärung war ganz plausibel , aber ich war über

das , was ich sah, so verdutzt, daß ich auf seine Worte garnicht
achtete. In der Gruppe stand nicht allein Zavertal , auf dessen
Zügen eine Miene freundschaftlicher Trauer lag, sondern auch
Bizard , der ein mitleidig - würdevolles Gesicht machte, und
ferner erblickte ich in der Verkleidung des „General Waldo"
Kennard , den ich für ermordet gehalten , und zwar von dem
Manne , mit dem er jetzt in liebenswürdigster Unterhaltung
begriffen war . Der Anblick verblüffte mich dermaßen , daß
ichnahe daran war, den Amerikaner zu schmähen , er wäre
zum Feinde übergegangen oder hätte überhaupt von jeher mit
ihnen Hand in Hand gearbeitet . Glücklicher Weise hielt ich
noch zur rechten Zeit inne.

Ich erinnerte mich an KennardS Absicht, die Maske
WaldoS beizubehalten, um sie bei Gelegenheit aufs Neue be¬
nutzen zu können , und wahrscheinlich spielte er die Rolle er¬
folgreich jetzt wieder weiter . Aber was sollte dann Bizard»
Behauptung bedeuten , er hätte den Mann am Strande von
Leghorn umgebracht und sich seiner für ewige Zeiten entledigt?War das nur eine unverschämte Lüge, und wollte er mir da¬
durch nur die letzten Augenblicke vergällen?

„Es ist besser , Sie bleiben hier nicht stehen, Sir, " sagteMc Jntyre , während ich mich noch unentschlossen fragte , war
ich tun sollte. „ Ich habe für Sie in der Nähe dr Apothekeeine bequeme Teckkabine errichten lassen, und Sie sollen dort

Lrrzal tzemtgesu -ßk . Der Duero überschwemmte ganzeStadtteile und richtete große Verwüstungen an . Viel
Eigentum und Menschenleben sind vernichtet . Die
im Hafen liegenden Schiffe sind vom Sturm aufden Strand geworfen , darunter auch zwei deutsche
Dampfer . Eine ganze Zahl von Seeleuten ist um¬
gekommen, darunter neun deutsche.

1s Pforzheim , 24 . Dez . In dem benachbarten
Dorfe Ersingen fiel der acht Jahre alte Sohn des
Goldarbeiters Franz Rost beim Versteckspielen
in der Scheune sich zu Tode.

* Köln , 24 . Dez . Prinzessin Luise ist ge¬
stern 4 Uhr 20 Minuten abends von Brüssel nach
Köln abgereist . — Im Aufträge der Prinzessin Luise
wurde ein Vertreter des Mirbachschen Depeschen-
Bureaus von Dr . Jmhof empfangen . Dr . Jmhof
wandte sich mit Schärfe gegen die Blättermeldungen,
daß die Prinzessin eine Schuldenlast von 28
Millionen Francs habe . Wenn einer komme und mit
vier Millionen die Schulden übernehme , versicherte
Dr . Jmhof , so werde dieser Mann noch ein glänzen¬
des Geschäft dabei machen.

ss
'Dresden , 26 . Dez . Das Mitglied des preuß.

Herrenhauses Wirkt . Geh . Rat Ernst von Mendels¬
sohn-Bartholdy ist in der letzten . Nacht hier ge¬
storben.

* Braunschweig, 21 . Dezbr . Der H er z o g - Re g e nt
und die Herzogin treten am 29 . Dezember die Reise nach
Indien an.

* Berlin , 24 . Dez . Wie ein hiesiges Blatt er¬
fährt , wird , das gesandte , mehrere Bände füllende
Aktenmaterial über die Angelegenheit Man¬
nesmann der Budgetkommission des
Reichstags auszugsweise vorgelegt werden . Die
internationalen Verhandlungen über die Bergwerks¬
konzessionen in Marokko seien soweit gediehen , daß
diejenigen Unternehmen , die ohne gesetzliche Grund¬
lage bisher schon in Marokko gearbeitet haben , be¬
vorrechtet werden . Die Abschätzung der Leistungen
und einzelnen Ansprüche auf Bcvorrechtnug soll
durch ein völlig parteiloses Schiedsgericht geschehen.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Schweizer
Bundesgericht angegangen werden , oder sein Prä¬
sident ersucht werden , das Schiedsgericht zu bilden.

* Berlin , 24 . Dez . Der Staatssekretär des
Reichspostamtes beabsichtigt, am 7 . Januar 1910
verschiedene FragenaufdemGebietdesPost-
Wesens mit Vertretern des Handels , der Industrie,
der Landwirtschaft und des Handwerks zu besprechen.
Er hat zu diesem Zweck den deutschen Handslstag,
den deutschen Landwirtschaftsrat , sowie den deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertag ersucht, ihm zur
Teilnahme an der Besprechung Vertreter der Inte¬
ressentenkreise namhaft zu machen. Gegenstand der
Besprechung wird sein:

1 ) Darlegung der Gründe , die gegen die Wie¬
dereinführung des Ankunftstempels bei gewöhnlichen
Briefen sprechen. 2 ) Mitwirkung des Publikums
bei Ausfüllung von Posteinlieferungsscheinen be¬
hufs Beschleunigung der Abfertigung an den Post¬
schaltern . 3 ) Einlieferungsbescheinigungen für ge¬
wöhnliche Pakete auf besonderen Wunsch . 4 ) Be¬
handlung der mit einer Chiffre adressierten Briefe,
Einführung von Postlagerkarten zwecks Sicherung
der Aushändigung solcher Briefe an bestimmte Per-

mit aller Hochachtung behandelt werden , bis Sie Ihren Fall
dem Konsul in Alexandrien oder den Behörden in London,— was Sie nun vorziehen mögen, — vorlegen können . "

„ Sehr wohl, " sagte ich, die Stimme erhebend, „ aber
bevor ich in die Kabine gehe, möchte ich wissen, welche
Erklärung dieser Mann " — dabei zeigte ich auf Bizard —
„ für seine Anwesenheit in dem Boote angibt , aus dem Sie
ihn doch vermutlich gerettet haben ?"

„ Es ist besser. Sie rühren jetzt nicht daran, " versetzte
Mc Jntyre , „warten Sie , bis Sie ruhiger und gefaßter sind
dann werde ich selbst mit Ihnen darüber sprechen. "

Ich konnte sehen, daß er mich tatsächlich als Wahn¬
sinnigen betrachtete, aber nach Möglichkeit schonen wollte;
doch ich mußte um jeden Preis erfahren , welche Erklärung
dieser Erzteufel für die Ereignisse dieser Nacht gegeben hatte.

„ Ich verlange , daß man mir das sagt, — nur unter
dieser Bedingung werde ich Ihnen keine Unannehmlichkeiten
bereiten, " sagte ich . , ,

„Gut, " entgegnete Mc Jntyre , peinlich berührt , „er sagt,
er komme von einer kleinen Dampsjacht , die er in Neapel
gemietet, und mit der er uns ^ n Cagliari einholen wollte.
Er behauptet ferner . Sie hätten sich dort an Bord versteckt,
und er hätte das Schiff verlassen, weil Sie auf die Mann¬
schaft geschossen und gedroht haben, daß Schiff in die Lust
zu sprengen . "

Es hatte keinen Zweck , zu protestieren , und ich hatte
diese Beschuldigung schon halb und halb erwartet , als ich
sah, daß man Bizard ebenfalls ausgenommen hatte . Ich
erkannte , daß ich hätte warten müssen, bis ich ein unleug¬
bares Zeugnis beibringen konnte, — was sehr schwierig war,
da Kennard anscheinend nicht auf meiner Seite stand.

„Nun gut, " sagte ich, „ ich werde mit Mr . Bizard später
abrechnen . Aber wenn Sie auf dem Schiff Ruhe und Frieden
haben wollen , Mc Jntyre , so möchte ich Ihnen doch den
Rat geben, Dr . Zavertal nicht in meine Nähe kommen zu
lassen. Ich bin vollkommen gesund, an Körper und Seele,
und wenn er unter dem Vorwand , mich behandeln zu wollen,
meine Kabine betritt , so kann ich nicht dafür stehen, daß ich
mich beherrschen werde . "



fonen . 5 ) Erörterung der im Postnachnahmeverkehr
hervorgetretenen Mißstände.

* Berlin 24 . Dez . Der bei den Verkehrstruppen
in Schöneberg von Regierungsbaumeister Hof¬
mann aus Stuttgart erbaute deutsche Mili-
täräroplan ist in der Montage fertiggestellt und
der 50pferdige von den französischen Motvrwerken
Palous u . Beux erbaute Motor einer längeren Lauf¬
probe bereits unterzogen worden . Hofmann gedenkt
bei den augenblicklich ungünstigen Witterungsver-
hältnifsen keinen Flugversuch zu unternehmen , son¬
dern damit bis zum Frühjahr zu warten.

st Berlin , 26 . Dez . In der vergangenen Nacht
gegen einhalb zwei Uhr geriet der Unteroffizier
Hermann Specht vom 1 . Garde -Feldartill . -Rgt . vor
dem Hause Stromstr . 35 in Streit mit mehreren
Passanten . Specht erhielt dabei einen Messerstichund wurde in schwerverletztem Zustand nach dem
Krankenhaus gebracht . Dort ist er bald darauf ge¬
storben. Die Leiche wurde nach dem Garnisons¬
lazarett übergesührt . Von den Tätern ist eine An¬
zahl bereits sestgenommen, darunter auch der Haupt¬
täter , der Arbeiter Eichler.

NzrEndisthes.
js Prag , 25 . Dez . Der um 7 ^ Uhr früh nach Wien

abgehende Schnellzug der Staatseisenbahngesellschaft fuhr
um 9 Vs Uhr vormittags beim Passieren der Station Uchersko
von Chotzen auf einen Güterzug auf . 14 Personen
wurden getötet, 20 schwer und viele leicht verletzt.
Das Unglück geschah infolge falscher Stellung der Distanz¬
scheibe.

ss Luzern , 26 . Dez . Unter dem Verdacht die Ehegatten
Bisang und die beiden Knechte Visangs ermordet zu haben,
wurde hier der in Rusmit wohnhafte Landwirt und
Schweinehändler Muff verhaftet . Er führte eine große
Summe Geld mit sich . Außerdem wurden in seiner Wohnung
verkohlte Reste von Wertpapieren gefunden , die dem er¬
mordeten Bisang gehörten . Muff hat die Tat bereits ein¬
gestanden.

ss Oporto , 25 . Dez . Der Duero ist von 10 auf 12 m
gestiegen, beginnt aber in sein Bett zurückzutretcu . Die
Fluten sind in die Speicher eingedrungen und haben Baum-
wollballen und Weinfässer fortgeschwemmt . Alle in der
Mündung liegenden Schiffe haben sich von den Ankern los-
gerissen und sind auf den Sandbänken gestrandet . Die
Mannschaften haben sich an Land gerettet . Von der Be¬
mannung des deutschen Dampfers „ Cintra " sind nur sechs
Mann gerettet . Der 2 . Offizier , der 2 . Maschinist und 1
Matrose haben das Schiff in Rettungsbooten verlassen , der
1 . Offizier und zwei Mann sind an Bord zurückgeblieben.
Auch der deutsche Dampfer „ Nestor " ist vor der Fluß¬
mündung aufgelaufen.

ff Paris , 26 . Dezember . Eine Note der Agence Havas
meldet : El Mokri hat heute dem Minister Pichon den an¬
gekündigten Brief zugestellt . Ec bestätigt , daß Verständigung
über alle Punkte erzielt worden ist , die den Gegenstand der
Verhandlung bildeten.

* Brüssel, 24 . Dez . Das Amtsblatt veröffent¬
lichte heute das erste Dekret König Alberts:
es . betrifft eine Anzahl Begnadigungen für
leichte Vergehen . — Das Ministerium stellte
heute dem König die Portefeuilles zur Verfügung
König Albert bat die Minister , im Amte zu bleiben.

ff Kopenhagen , 26 . Dez . Der Gotländer Dampfer Erik
ist gestern abend in der Nähe von Hasle (Bornholm ) g e -

Zavertal , welcher zugehckt, rief Mc Jrrtyre nach der
Stelle , wo er mit Waldo und Vizard stand , und sprach leise
ein paar Worte zu ihm . Als Mc Jutyre zu mir zurück¬
kehrte, teilte er mir mit , inan würde meine Wünsche erfüllen,
und fügte dann hinzu:

„Wissen Sie , Forrester , der Teufel soll mich hole», wenn
mir die Sache gefällt, und darum habe ich selbst auf einer
Forderung bestanden . Sie sollen sich unter den Passagieren
— das heißt, unter den männlichen Passagieren — jemand
auswählen , der Sie besuchen darf , natürlich vorausgesetzt , daß
der Betreffende dazu bereit ist. "

Das war ein sehr guter Vorschlag, und ich dankte
Mc . Jutyre herzlich . Ich wußte ganz genau , Zavertal wäre
nicht darauf eingegangen , hätte er nicht irgend eine heimliche
Absicht dabei verfolgt , aber auf jeden Fall war das besser,
als vollständige Vereinsamung . Ich bezeichnete sofort General
Waldo als den einzigen Besucher, den ich zur Zeit empfangen
wollte , und ließ mich von meiner „ Eskorte " nach der Kabine
bringen . Es war eine der besten des ganzen Schiffes und
lag zwischen dem Bibliothekzimmer und Zavertats Kabine;
der Aufenthaltsort hätte Mir auch sicherlich gefallen, wären
nicht die beiden Matrosen gewesen, die wie eine Schildwache
vor der Tür Aufstellung nahmen.

Zwei anderen Leuten war befohlen worden , meine Sachen
von der Kapitänskajüte hierherzubringen , und ich war gerade
mit Auspacken fertig , als Waldo eintrat und die Tür hinter
sich schloß . Ich sprang auf ihn los , um eifrig Fragen an
ihn zu richten, hielt aber verdutzt inne , als ich sah, in welcher
Weise er mir entgegentrat . Er redete in dem ausgesprochenen
amerikanischen Dialekt , den er seiner Maske angepaßt und
schon seit Beginn der Fahrt beibehalten hatte.

„ Na , Kapitän, " begann er, „das ist ja eine ganz ver¬
dammte Geschichte . Aber Emerson C . Waldo ist nicht der
Mann , der einen Freund in der Not verläßt . Wir beide
waren gute Bekannte , bevor wir uns in Genna trennten,
und ich sehe es als eine Ehre an , daß Sie mich auf Ihre
Besuchsliste geschrieben haben . Der Doktor hat mir gesagt.
Sie wären ein bischen gemütskrank . Na , was kann ich denn
tun , um Sie ein bischen aufzuheitcrn ? Ich glaube , ein
Scherz aus dem „ Wilden Westen " ist ein kräftiges Bernhigungs-

strandet; vier Mann der Besatzung sind ertrunken.
Der Kapitän und fünf Mann sind gerettet.

ss Lemberg , 26 . Dezember . Gestern nachmittag entstand
in einem Kinematographentheater während der Vorstellung
infolge falschen Feuerlärms - eine Panik , bei der zwei
Knaben den Erstickungstod fanden und acht Per¬
sonen verletzt wurden , unter ihnen vier schwer . Die
Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht.

Madrid, 24 . Dez . Die gestrige Ziehung der großen
Weihnachtslotterie steht im Brennpunkt des allge¬
meinen Interesses . Aus Madrid entfielen 17 Haupttreffer
mit 12 Mill . Pesetas , darunter der Haupttreffer von 6
Millionen . Die betreffende Nummer war von der hiesigen
Deutsch-Transatlantic Bank für einen in San Paolo in
Brasilien ansässigen Deutschen gekauft worden . Die Bank
hat noch weitere Lose gekauft und erzielte rund 8 Millionen.

js Lissabon , 25 . Dez. Seit 2 Tagen sind alle Ver¬
bindungen mit Oporto unterbrochen . Das
Unwetter sollZ in dieser Stadt außerordentlichen Schaden
zur Folge gehabt haben . Die im Hafen liegenden Schiffe
sind durch die heftige Strömung von ihrer Verankerung los¬
gerissen worden.

* Athen, 24 . Dezbr. Die überaus bedenkliche
Spannung, die sich jeden Augenblick in eine Re¬
volution zu entladen drohte , ist durch den gestern
abend erfolgten Rücktritt des Kriegsmini-
sters für den Augenblick einigermaßen gemil¬
dert.

ss Nerv -Port , 25 . Dez. Nach einem Telegramm aus
San Juan del Sur hat sich Zelaya an Bord des mexika¬
nischen Kanonenbootes „ General Guerrero " begeben, das
gestern in Corinto lag und jetzt nach Salina Cruz in Me¬
xiko unterwegs ist.

Ein geheimnisvoller Luftsegler.
* Nerv - Port , 24 . Dez . Eine geheimnisvolle Flugmaschine

mit drei Leuten bemannt und mit einem mächtigen Schein¬
werfer manipulierte heule über Massachusetts . Mehrere
tausend Leute sahen die Maschine , die allgemeines Aufsehen
erregte . Tillingham behauptet , daß er diese Flugmaschine
konstruiert Habs und damit bereits von Boston nach New-
Jork gefahren sei . Er erklärt , daß er die beste Flugmaschine
besitze, die zur Zeit existiert. Er werde in den nächsten
Tagen Flugversuche mit 3 Leuten machen . Die Maschine
soll ein Gesamtgewicht von 600 Pfund tragen.

Allerlei.
* Der Nordpol - Sckwindler Cook ist jetzt auch

aus allen Gesellschaften und Kiubs , die ihn ehrenhalber zum
Mitglied berufen haben , abgeschlossen . Am meisten lacht
und ärgert man sich , je nachdem , in Kopenhagen , wo Cook
nach seiner Rückkehr zuerst gefeiert wurde . Das Observatorium
Kopenhagen hatte letzthin exlrq einen großen eisernen Schrank
für die wertlosen Dokumente angeschgfft.

* Die Tochter des bekannten amerikanischen Schriftstellers
Mark Twain ertrank während eines epileptischen Anfalles
in der Badewanne . Der greise Vater besitzt keinen weiteren
Angehörigen.

Im Kohlenbergwerk von Horring (Jllionis ) sind 42
Bergleute durch schlagende Wetter getötet worden.

Ein fetter , aber nicht sehr begehrter Posten . Der Ber¬
liner Oberbürgermeister Kirschner, der 67 Jahre alt ist, will
nach Ablauf seiner Amts - Periode in 6 Monaten seinen
schweren Posten nicht weiterführen . Das Gehalt beträgt
36 000 Mark.

' Die Weihnachtsbäume waren inBerlin knapp
und teuer und sind ziemlich ausverkauft . Gewitzigt durch
den vorjährigen Ueberstand hatten die Händler bedeutend
weniger eingekauft.

mittel '
für ein krankes Hirn . Soll ich Ihnen etwas von den

Navajo -Pferdedieben erzählen ?"
So tat er also jetzt , wo wir allein waren , als wisse er

nicht das Geringste von dem, was in Genua und auf jener
ereignisreichen Reise passiert war , und wollte mich in seiner
angenommenen Rolle als Wahnsinnigen behandeln , dem man
schmeicheln und freundlich zusprechen mußte . Ich konnte
mir nur denken, daß er von Zavertal und Vizard bestochen
sein mußte . Diese hatten ihn jedenfalls auf ihre Seite ge¬
zogen, so daß er jetzt alles ableugnete , was ich von den in seiner
Gesellschaft erlebten Abenteuern erzählen mochte, die er jeden¬
falls als Ausgeburten eines kranken Hirnes darstellte . Da ich
zu beklommen und niedergedrückt war , um nach einer weiteren
Ursache seines Verhaltens zu suchen , so glaubte ich schon das
Richtige getroffen zu haben . Aber trotzdem brachte mich
dieses sein Verhalten doch heftig gegen ihn auf.

„ Wenn Sie so weiter sprechen wollen, " rief ich, „dann
verlassen Sie mich um Gvttcswillen , bevor ich Ihnen etwas zu
Leide tue . Ich hielt Sie für einen treuen Mann , als ich
um Ihren Besuch bat , aber ich will hier keinen Verräter um
mich sehen . "

Irr wirklichen: oder erheucheltein Schrecken stürzte er aus
der Kabine und verließ mich in einem Zwiespalt von Wut
und Verzweiflung . Als ich mich etrvas beruhigt hatte, wandten
sich meine Gedanken Aline zu, und ich grübelte über einen
Plan nach, wie ich mich ihr auf irgend eine Weise, vielleicht
durch Bestechung der Schildwachen , nähern konnte. Die
Passagiere - das nrerkte ich an dem Geräusch , welches sich an
Bord bemerkbar machte — waren um diese Stunde bereits
auf , und der Gedanke machte mich toll , daß sie vielleicht
wenige Schritte vorr mir auf - und abging und doch nicht
wußte , daß ich ihr so nahe war . Allerdings war anzunehmen,
daß nran Maßregeln getroffen, uni das Gros der Passagiere
über meine Anwesenheit an Bord in Unkenntnis zu erhalten.

Ich zerbrach mir noch den Kopf, wie ich meinen Plan am
besten zur Ausführung bringen konnte, als das Geräusch
eines Zwiegesprächs , das an der meiner Kabine benachbarten
Apothekerrtür stattfand meine Aufmerksamkeit erregte.

Zunächst sagte eine Stimme , in der ich die der ersten
Stewardeß erkannte:

. Ist der Dokt»r da ?"

* Die neueste Londoner Extravaganz ist das Auftreten
von Damen aus der Gesellschaft auf Variete-
Bühnen. So ist eine Lady Coestanca Stewart - Richadson
Tänzerin geworden.

* Der Petersburger Polizei - Oberst Karpow ist, wie
nunmehr feststeht, das Opfer von Lockspitzeln geworden.
Während er andere in sein Netz locken zu können meinte,
stürzte er selbst ins Verderben . Die Höllenmaschine , mit
der er zerschmettert wurde , enthielt 15 Pfund Dynamit.
Vielleicht besinnt sich die russische Polizei zu einer andern
Praxis.

* Aus Madrid werden die Gerüchte von einem Leiden
des Königs, das eine Operation erfordert, dementiert.

* Ausländische Schuldner lassen sich bekanntlich
oft schlecht verklagen . Die deutsche Handelswelt bittet da¬
her den Kanzler um Versuche zu einer internationalen Re¬
gelung:

* Im Salon eines Mädchen Pensionats in Varna
explodierten zwei Benzinlampen , als alle Pensionärinnen ver¬
sammelt waren . Zwei Mädchen wurden sofort getötet,
alle übrigen verletzt, die meisten schwer.

* Der deutscheOrientreisende Hermann Burckhardt
und der ehemalige italienische Konsularagent Benroni
sind im Innern Jemens ermordet worden.

* Die Zahl der Aerzte in Deutschland betrug
im Jahre 1909 31,969 ; es kommen auf 10,000 Einwohner
5004 Aerzte . Ihre Zahl hat sich gegen das Vorjahr um
329 vermehrt.

* Durch eine Gasexplosion wurden in einem Kohlenberg¬
werk bei Herring (Illinois ) gegen 50 Bergarbeiter
verschüttet. Bis jetzt sind neun Leichen geborgen.

* Das einjährige Töchterchen eines Eisenbahnbeamten in
Siegen ertrank in einer Badewanne, welche die
Mutter zum Waschen benutzt und unbewacht in der Küche
hatte stehen lassen.

Handel und Verkehr.

!s Stuttgart , 24 . Dezember . (Schlachtviehmarkt .) Zuge¬
trieben : 11 Ochsen, 16 Bullen , 171 Kalbeln und Kühe,
709 Kälber , 606 Schweine . Verkauft : 6 Ochsen, 9
Bullen , 148 Kalbeln und Kühe , — Kälber , 593 Schweine.
Erlös aus tz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
s.) ausgemästete von — bis— Pfg . , 2 . Qual , k ) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 65 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s ) ausgemästete von 80 bis 83 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
v) geeringere von 73 bis75 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
gemästete von 57 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität o) geringe . e
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität I beste Saug¬
kälber von 88 bis 91 Pfg . , 2 . Qualität ir) gute Saug¬
kälber von 80 bis 85 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 70 bis 78 Pfg . Schweine 1 . Qualität H junge
fleischig 78 bis 79 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
76 bis 77 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von — bis 70
Pfennig.

Konkurse.
Regine Koch geb . Maisch , Schneidermeisters Ehefrau

in Stuttgart , Kanalstr . 22 . Nachlaß . — Otto Löffler , Stein¬
hauer in Ochsenhausen . — Georg Schilling , Fuhrhalter
in Ulm . — Jakob Becker , Fuhrmann in Murr . — Gottlieb
Kraft , Metzgermeister in Schömberg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mtrnstetg,

„Was grbt' s ? " fragte Zavertal.
„Ich wollte Ihnen nur sagen, daß eine der Damen krank

geworden ist, Sir, " sagte die Stewardeß . „ Es ist Miß
Challenor , die die Kabine No . 17 bewohnt . Sie ist ohnmächtig
und liegt vollständig bewußtlos .

"
„So ? " lautete die diensteifrige Antwort , bei der mir

das Herz in der Brust erstarrte , „sagen Sie Mrs . Brink¬
worth,

' die doch wahrscheinlich bei Miß Challenor ist,
Tr . Zavertal würde im Augenblick herunterkommen und ihr
etwas verschreiben."

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
A Eine Wette . Aus Ludwigsburg wird von

einer Eßwette berichtet , die sich von anderen da¬
durch unterscheidet , daß sie von einem Witzbold ein¬
gegangen wurde . Saßen da vor einigen Tagen in
einer Wirtschaft zwei bekannte Handwerksmeister bei-

s einander , von denen der eine die Wette einging,
f daß er und sein Freund zwei Portionen Rostbraten

und ein Simri Kartoffel aufzehren würden . Die
Wette kam nun am letzten Sonntag zum Austrag
und das Lustige an der Sache war , daß der eine
dem andern einen lebenden Ochsen in der Wirt¬
schaft als seinen Freund vorstellte . Dieser mußte,
da er sich in der Gesellschaft nicht recht behaglich
zu befinden schien , die Kartoffeln im Stalle ver¬
zehren , während sein Freund , der keine so starken
vegetarianischen Neigungen besitzt , sich über die bei¬
den Rostbraten hermachte . Der seltsame Freund¬
schaftsbeweis versetzte natürlich die übrigen Gäste
in die heiterste Stimmu ' g und erregte allgemeine-
Gelächter.
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G . Strobel.

Landw . Bezirtsverein Nagold.
BsksUrrtwachMUg.

Die Stadt Stuttgart veranstaltet unter Mitwirkung der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft am 16 ., 17 . und 18 . April 1810
im neuen Schlacht - und Viehhof in Stuttgart -Gaisburg gleichzeitig mit
dem Stuttgarter Pferdemarkt eine

Ausstellung und Prämierung
von Schlacht- rmd Mastvieh

Zugelafsen find : 30 Farren , 60 Ochsen, 80 Kühe und Kalbinnen,
50 Kälber, 120 Schweine und 100 Schafe und kommen Preise mit
100 Mk . , 80 Mk . etc . zur Verteilung. Die näheren Bestimmungen find
in der Beilage zum Landw. Wochenblatt vom 6 . v . Mts . — Nr . 45 —
enthalten.

Wir machen unsere Landwirte jetzt schon auf diese Ausstellung , bei
welcher auch Gelegenheit zu gutem Absatz vorhanden sein wird , aufmerk¬
sam . Es ist von großem Wert, daß solche reichlich beschickt wird ; unge¬
nügende Beteiligung würde zu unliebsamen , den tatsächlichen Verhältnissen
zuwiderlaufenden Erörterungen über angebliche mangelnde Leistungsfähig¬
keit der württ . Landwirtschaftauf dem Gebiete der Fleischversorgung führen.

Landwirte, welche geneigt sind , Tiere auszustellen , werden gebeten,
dies bis 1. März 1818 dein? Vereinssekretär , O .A .- Spark . Gaiser
in Nagold anzumelden.

Aussteller, welche keinen Preis erhalten und nicht verkaufen können,
erhalten, wenn sie Mitglied des landw . Vereins sind, Beiträge zu den
entstandenen Kosten.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dies in ihren Gemeinden
zu veröffentlichen.

Stv . Link.
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Berneck.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
K während der Krankheit und dem Hinscheiden

MWIMM unserer lieben Mutter , Großmutter u . Schwester

Katzarisa GroMss Wtlv.
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung zu A
ihrer letzten Ruhestätte sagen herzl . Dank

^ R» k»ds» 1» 4«» Molkst» .

Altensteig.

>WMU steustlirslcsrtßii
ßZlMMMS 8 in schöner Auswahl

8 empfiehlt

MWML ^ Ernst SchüllerBuchbinder.

A Altensteig . ^

; srt/a^/'§^a/'?6-r ;
^ -E — . schöner Auswahl -- -- - ^
4 » empfiehlt billigst »H»

Kuostdinäsr. ^

, Neuenhaus bei Nürtingen : Barbaras
: Maier , geb . Harrer , Schullehrers!
> Witwe , 83 I.
! Stuttgart : Sophie Fetzer, geb . Flat - ,
i tich , Kommerzienrats Witwe . !
! Rudersberg : Wilhelm Bilfinger, ^
^ Apotheker , 82 I . !
»Tumlingen : Elisabeths Koch , alt!

Löwenmirts-Witws , geb . Kalten- !
, bach, 77 I . ,
Nagold : Sofie Maier , geb. Essig,?

i 40 I . !
Unterjettingen : Jakob Brösamle , j

> Postagent und Ortssteuerbeamter, j
! 41 ' /e I . !

^ Verlobte . !
! Fanny Bruder von Freudenstadt mit s
! Fritz Luft, Kaufmann von Nier-
! stein- Gernsbach. :
iPaul Widmaier von Neuffen - Calw
t mit Sophie Kleinbub von Calw.
! Paula Haller von Calw mit Willy
! Michel von Ludwigsburg-Dresden.
>Hans Ulrich von Eßlingen a . N.

mit Julie Bauer von Calw.
Anna Erhardt von Calw mit Robert

j Eitel von Kirchentellinsfurt.
sAnna Schnaufer mit Johannes!

Rentschler von Calw . !

_
verborgt Isinstss UodilsnagevSdis!

Zu haben bei : Chrn . Burghard jr ., Altensteig«

Pfalzgrafenweilsr.

in größter ArBwah».
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